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Marktbarrieren 

Bis dato gibt es trotz der o.a. ökologischen Vorteile nur sehr wenige realisierte industrielle 
Anwendungen in Österreich. Die Gründe dafür sind mannigfaltig: Einerseits deckt der Markt den 
Bedarf an Wärmepumpen für die benötigten relativ hohen Temperaturniveaus der Industrie nur 
bedingt, andererseits dürften auch die von der Industrie geforderten (sehr) kurzen Amortisationszeiten 
und fehlende Erfahrung mit realisierten Anlagen nachteilig für eine größere Verbreitung sein. 

Wärmepumpsysteme in Österreichs Industrie 
Theoretisch können unterschiedliche Wärmepumpsysteme in der Industrie eingesetzt werden. In 
dieser Arbeit wird beispielhaft eine potentielle Anwendung einer elektrisch und einer bereits 
realisierten thermisch angetriebenen Wärmepumpe in österreichische Industriebetriebe vorgestellt. 

Elektrisch angetriebene Wärmepumpe in einem Metall verarbeitenden Betrieb 

Im Rahmen eines nationalen Projektes [4] wurde eine Machbarkeitsstudie über den potentiellen 
Einsatz einer elektr. angetriebenen Wärmepumpe zur Nutzung von Abwärme durchgeführt. Im 
Konkreten sollte bis dato ungenutzte Kondensationsabwärme eines bestehenden Kaltwassersatzes 
mit einem Temperaturniveau von ca. 45°C mittels einer Kompressionswärmepumpe auf ein nutzbares 
Temperaturniveau von ca. 80°C zur Prozesswärmeversorgung angehoben werden. Im Zuge dieser 
Arbeit wurde ein Einbindungskonzept erarbeitet, bei dem sich die Kompressionswärmepumpe trotz 
der relativ geringen Heizleistung (ca. 100 kWth) und des hohen Nutztemperaturniveaus innerhalb von 
7 Jahren amortisieren und dabei jährlich über 60 Tonnen CO2-Emissionen einsparen könnte. 

Thermisch angetriebene Wärmepumpe in einem Holz verarbeitenden Betrieb 

Beim Zellstoffproduzenten Schweighofer Fiber GmbH in Hallein dient ein Biomasseheizkraftwerk zur 
energetischen Verwertung von Reststoffen und Biomasse. Dabei hebt eine Absorptionswärmepumpe 
(AWP) welche von der Salzburg AG betrieben wird, das Temperaturniveau der 
Rauchgaskondensationswärme im Biomassekraftwerk von ca. 50°C auf 95°C an, um eine Nutzung 
dieser für die Fernwärmeversorgung zu ermöglichen. Als Antrieb der AWP dient Prozessdampf (ca. 
165°C) aus dem Kraftwerk. Damit werden jährlich bis zu 6.000 Tonnen an CO2 eingespart und 
aufgrund der hohen Auslastung der AWP von ca. 6.200 Volllaststunden im Jahr, weist diese 
Anwendung aus Sicht des Betreibers ein hohes wirtschaftliches Potential auf (Rieberer et al. [5]). 
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